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In Vomp: Elfriede Fuß, geb.
Pöll, 81 Jahre. In Anras-Ge-
breite: Claudia Waldauf, 20
Jahre.

In Innsbruck feiern Josef Ri-
enzner seinen 73. Geburtstag
und Aloisia Mair ihren 80. Ge-
burtstag. In Rum feiert Moritz
Rienzner seinen 64. Geburts-
tag.

Familienfeste

Todesfälle

Bei Kinderbetreuung aus
Not eine Tugend gemacht

Von Christoph Mair

Fulpmes, Neustift – Der Be-
darf ist gegeben: Rund 40
Volksschüler besuchen der-
zeit den Schülerhort der Ge-
meinde Fulpmes, der erst seit
Anfang Oktober in Betrieb
ist. Denn er war so etwas wie
eine Notgeburt. „Wir hätten
eigentlich eine Nachmittags-
betreuung anbieten müssen,
weil sich genug Kinder ange-
meldet haben“, erläutert der
mit der Organistion betrau-
te Gemeindesekretär Florian
Stockhammer.

Während sich also genug
Kinder fanden, gab es bei den
Lehrern ein Problem.„Wir ha-
benkeineLehrerbekommen“,
sagt Stockhammer. Über die
Gründe kann nur spekuliert
werden. Fakt ist aber, dass die
Nachmittagsbetreuung für
Lehrpersonen aufgrund der
geringeren Bezahlung im Ver-
gleich zu Unterrichtsstunden
nicht besonders attraktiv ist.

Deshalb war Improvisati-
onstalent gefragt. Über den
Schulleiter sei der Kontakt
zur Sozialpädagogischen
Akademie in Stams herge-
stellt worden, die Erzieher
ausbildet. Als Sicherheit über

das Personal bestand, sei die
Entscheidung gefallen, einen
Schülerhort ins Leben zu ru-
fen, erklärt Stockhammer die
Entstehungsgeschichte. „Die
Betreuer müssen in diesem
Fall keine Lehrpersonen sein.
Und die Eltern könnten ih-
re Kinder monatlich an- und
abmelden. Besucht ein Kind
nur einmal in der Woche die
Einrichtung, fällt ein monat-
licher Elternbeitrag von 40
Euro (ohne Mittagessen) an,
der auf maximal 70 Euro für

fünf Tage in der Woche steigt.
Untergebracht ist der Hort im
ersten Stock des Sonderpäda-
gogischen Zentrums. Für die

kommenden Jahre steht sogar
ein Ausbau des Dachbodens
bevor. Schließlich soll der
Schülerhort nach dem laufen-
den Probejahr eine dauerhaf-
te Einrichtung werden. Da-
von geht auch Bürgermeister
Robert Denifl aus. Er sieht ihn
auch als wichtigen Beitrag zur
Integration von Kindern mit
Migrationshintergrund. „Ge-
rade uns in der Gemeinde ist
es eine Anliegen, dass alle gut
Deutsch können.“

Ganz den gleichen Weg
wie in Fulpmes und mit den
gleichen Hürden ist man
auch in der Nachbargemein-
de Neustift gegangen. Auch
dort fehlten die Lehrer für die
Nachmittagsbetreuung. Laut
Vizebürgermeister Hermann
Stern wären zwar, je nach Ver-
fügbarkeit, Lehrer zugeteilt
worden. Der Preis wäre aber
ein reger Wechsel gewesen.
Darauf wollte die Gemein-
de verzichten. Kostenmäßig
würde kein großer Unter-
schied bestehen, so Stern.

In Fulpmes und Neustift fehlten die Lehrer für die
Nachmittagsbetreuung. Die Gemeinden haben reagiert.

Ob Schülerhort oder Nachmittagsbetreuung. Den Kindern ist der Name
egal. Ihnen gefällt die Betreuung in Fulpmes. Foto: Gemeinde Fulpmes

Die Chefs der Tiroler Bezirke kamen auf Einladung von Bürgermeisterin
Christine Oppitz-Plörer (Mitte) in Innsbruck zusammen. Foto: RMS

Innsbruck – Zweimal im
Jahr treffen sich die Bezirks-
hauptleute Tirols und Inns-
brucks Stadtoberhaupt, um
anstehende Themen zu be-
sprechen. Anfang dieser Wo-
che war es wieder einmal so
weit. Auf Einladung von Bür-
germeisterin Christine Op-
pitz-Plörer diskutierten die
Bezirkshauptleute z. B. die
verpflichtende Amtssignatur,
die am 1. Jänner nächsten
Jahres in Kraft tritt.

Auch der elektronische Akt,
seit 2004 zentraler Bestandteil
der österreichischen Bundes-
verwaltung, kam zur Sprache.
Die beiden geladenen Refe-
renten Wilfried Connerth und
Matthias Winkler informier-
ten über Entwicklungen im
EDV-Bereich.

Ein zweiter zentraler The-
menbereich war die Ver-
folgung von ausländischen
Straftätern. Gesprochen wur-
de auch über die Zusammen-
arbeit von Bezirksverwaltung,
Zivil- und Katastrophenschutz
und der Polizei.

Die BH-Konferenz dient
dem Erfahrungsaustausch
und ist eine Plattform für
rechtliche und verwaltungs-
technische Diskussionen.
Außer den Bezirkschefs – da-
runter neben der Innsbru-
cker Bürgermeisterin die bei-
den Frauen Katharina Schall
(Reutte) und Olga Reisner
(Lienz) – nahmen auch Inns-
brucks Magistratsdirektor
Bernhard Holas und Landes-
amtsdirektor Josef Liener an
der Konferenz teil. (TT)

Tiroler Bezirkshauptleute
tauschten sich aus

Zirl ist in den vergangen Jahren
stark gewachsen. Foto: Paumgartten

Zirl zählt 8000
Einwohner

Zirl – Die Marktgemeinde Zirl
hat unlängst die 8000er-Ein-
wohnergrenze überschritten.
Das berichtete der Zirler Bür-
germeister Josef Kreiser bei
der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderates. Demnach sind
derzeit exakt 8015 Personen
in Zirl gemeldet.

Das Überschreiten der
8000er-Grenze sei zwar er-
wähnenswert, bringe aber
keine Extravorteile etwa bei
der Ausschüttung von Be-
darfszuweisungen des Lan-
des, stellt Bürgermeister Krei-
ser fest. (np)


